
Gall’sche Offizin

Lichtensteig

Die Toggenburg Medien AG führt
den Betrieb der Gall’schen Offizin
im Städtchen Lichtensteig im
Toggenburg. Dabei handelt es
sich um ein Handsatzmuseum.
Interessierte können den Jüngern
Gutenbergs über die Schultern
schauen.

Im Jahre 1977 richtete Anton Gall
in Lichtensteig die Druckerei-
werkstatt «Gall’sche Offizin» (aus
dem lateinischen officina = Werk-
statt) ein. Dies mit dem Ziel, die
überlieferte Setzer- und Drucker-
kunst zu pflegen. Zu diesem
Zweck erwarb er im Verlauf der
Zeit zahlreiche Blei- und Holz-
schriften.

Im Frühjahr 1988 starb Anton
Gall. Zur Fortführung der
Gall’schen Offizin wurde zwei
Jahre nach seinem Tod die Stif-
tung Gall’sche Offizin gegründet.

Der Stiftung gehören die Witwe
von Anton Gall, verschiedene
Privatpersonen und die Politische
Gemeinde Lichtensteig an.

www.gallscheoffizin.ch
info@toggenburgmedien.ch

Gall’sche Offizin
Hintergasse 9
9620 Lichtensteig
Telefon 071 987 48 478

Öffnungszeiten und
Führungen
Jeden letzten Samstag 
im Monat von 13.30 bis
16.00 Uhr
Gruppen nach telefonischer
Vereinbarung: 
Telefon 071 987 48 48 
Urs Castelberg

Die Räumlichkeiten mit 
einem grosszügigen Eingangs-
bereich eignen sich auch für
besondere Anlässe. 
Dabei können sich die Gäste
von den Jüngern Gutenbergs
die schwarze Kunst erklären
lassen!

Erreichbarkeit
Ab Bahnhof Lichtensteig,
mitten in unserem kleinen
Städtchen
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Druckwerkstatt 
der Gilde Gutenberg
Museen Burg Maur
Burgstrasse 8
8124 Maur ZH

Öffnungszeiten
Buchdruck
Jeden ersten Samstag 
im Monat, 14–17 Uhr

Öffnungszeiten
Kupferdruck
Jeden dritten Samstag 
im Monat, 14–17 Uhr

Besuchszeiten für Gruppen
Nach telefonischer 
Vereinbarung:

Gilde Gutenberg
François G.Haeberli
Thomas-Scherr-Strasse 2
Postfach 1202
8700 Küsnacht
Telefon 044 911 07 22

ÖV
Ab Zürich mit den Tramlinien 
Nr.3, 8 oder 15 bis Klusplatz,
dort Bus Nr. 747 bis Maur
Dorf, etwa 7 Minuten zu Fuss 

Lageplan
www.museenmaur.ch 

Druckwerkstatt der Gilde Gutenberg

Maur 13

In den Museen Burg Maur am
Greifensee – dem Sitz der
früheren Gerichtsherrschaft Maur
mit einem geräumigen Burghof
und einer alten Schmiede –
geniesst die Gilde Gutenberg seit
Herbst 2004 Gastrecht. In der
von ihr eingerichteten Druck-
werkstatt im Burgkeller demons-
trieren Mitglieder der Gilde
interessierten Besuchern Hand-
satz und Buchdruck wie zu
Gutenbergs Zeiten. 

In der Druckwerkstatt sind neben
Bleisatzschriften als Prunkstück
ein Drucktiegel aus dem Jahre
1895 und eine Kupferdruckpresse
sowie die dazu gehörenden Werk-
zeuge zu sehen. 

In den Obergeschossen des
Gebäudes befindet sich die Herrli-
berger-Sammlung, eine ständige
Präsentation von druckgrafischen

Blättern und illustrierten Büchern
aus der Verlagsproduktion von
David Herrliberger (1697–1777),
dem Zürcher Kupferstecher, der
in den Jahren 1749 bis 1775 als
letzter Gerichtsherr von Maur in
der Burg residiert hat.

Wechselausstellungen zu ver-
wandten Themen bereichern das
Programm.

www.gilde-gutenberg.ch 
www.museenmaur.ch 
fghaeberli@francomedia.ch 


